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schichten, 
und 

wir 
haben 

kein Interesse. W
ir sind an 

der m
ateriellen W

elt interes-
siert.“ D

as ist ganz falsch! 
M

anchm
al 

schickt 
der 

V
ertreter des Siegels der Pro-

pheten k
, der für die ganze 

U
m

m
a verantwortlich ist, ein 

Zeichen, das bedeuten soll, 
daß das him

m
lische G

eschöpf 
eines Burâqs auf jem

an den 
wartet, der vorbereitet ist, ihn 
zu reiten. Aber niem

and ist 
daran interessiert. N

ur einer 
H

andvoll von Leuten ist es 
gewährt, und niem

and weiß, 
wer sie sind. 

W
enn ihr einen von ihnen 

trefft, sagt ihr: „Er erzählt 
Am

m
enm

ärchen. 
Laßt 

es 
sein, er ist ungebildet. W

enn 
er den Islam

 nicht an einer 
europäischen U

niversität er-
lernt hat, kehrt euch von ihm

 
ab.“ 

U
nd jener trägt das G

e-
heim

nis der R
eise in sich, wie 

Leute von der Erde zu him
m

-
lischen Positionen hinaufge-
bracht werden können.

Also, Salafî ‘U
lam

â’ und 
Az harî 

sh-Sharîf 
‘U

lam
â’, 

ihr  wißt, daß wir uns jetzt 
in der Zeit befi nden, von der 
das Siegel der Propheten k

 
sagte:

B
ism

illâhi r-raªm
âni r-raªîm

: 
sayaatî ‘alâ n-nâsi zam

ânun lâ 
yabqâ 

m
in 

al-islâm
u 

illâ 
ism

-
uh w

a lâ yabqâ m
in ad-dîn [al-

Q
ur’ân] illâ rasm

uh.
„Es wird eine Zeit kom

-
m

en, da vom
 Islam

 nichts 
übrigbleibt 

als 
sein 

N
am

e 
und von der R

eligion nichts 
übrigbleibt 

[Q
ur’ân] 

außer 
seinem

 Bild.“
Stim

m
t es oder nicht? W

as 
sagt ihr? N

ein, das ist kein 
Produkt m

einer V
orstellung, 

sondern ein wohlbekanntes 
Ó

adîth. W
ir leben jetzt und 

sagen: „Es reicht, in dieser 
Zeit und ihren H

andlungen 
zu 

leben.“ 
N

iem
and 

fragt 
danach, den wahren Islam

 

und die wahre R
eligion zu 

erreichen. Es reicht ihnen, als 
„Salafî ‘U

lam
â’“ oder „D

ok-
toren“ or „‘U

lam
â’ Azharî 

bekannt zu sein.“
U

nd 
sie 

kom
m

en, 
jene 

Leute m
it Anklagen zu über-

häufen, die es dem
 Siegel der 

Propheten 
k

 gleichtun und 
wie er hinaufsteigen wollen 
und versuchen, einen W

eg 
hinauf zu fi nden.

O
 Leute! V

ersucht den W
eg 

zu eurem
 R

itt in die H
im

-
m

eln zu fi nden, daß ihr reiten 
und hinaufzusteigen verm

ögt. 
Sonst versteht niem

and, was 
ihr sagt, niem

and erlangt Zu-
friedenheit m

it dem
, zu dem

 
ihr sie aufruft.

Ihr wißt, daß eure O
beren, 

Präsidenten oder andere, die 
V

ollm
acht 

haben, 
niem

als 
danach fragen, was der Is-
lam

 dazu sagt. Sie erreichen 
dadurch niem

als Zufrieden-
heit in sich selbst. Sie sagen: 
„D

em
okratie!“ – H

euchelei! 
– 

Ptuuu! 
Ein 

schm
utziges 

ni|âm, System
, und sie laufen 

dem
 

hinterher 
und 

fragen 
nicht nach der R

einheit des 
Islam

!
Sie sagen: „W

ir m
achen 

Parlam
ente und W

ahlen!“
W

as ist das?! M
öchte Allâh 

subªânahu 
w

a 
ta‘âlâ, daß ihr 

W
ahlen abhaltet?! Sie üben 

Bestechung auf höchster Ebe-
ne aus. W

as ist das! So sinkt 
der Islam

 im
 Ansehen derer, 

die ihn nicht verstehen. U
nd 

die V
erantwortung liegt bei 

jenen ‘U
lam

â’, die die Füh-
rer ihrer Länder und Staaten 
nicht lehren oder ihnen kein 
wahres V

erständnis von ihm
 

geben. 
M

öge Allâh uns vergeben!
T

aw
bah yâ R

abbî, taw
bah yâ 

R
abbî, astaghfi rullâh!
F

âtiªah.
[M

awlânâ 
betet 

zwei 
R

aka‘ât Shukr.]
F

âtiªah.       
 ◆

D
er heilige R

ajab

M
aulânâ hat bekannt-
gegeben, 

daß 
am

 
Sam

stag, 
12. 

Juni, 
der erste R

ajab ist. – Beliebte 
Ü

bungen im
 heiligen M

onat 
nach Ó

ajja Anne:

2 500 x A
staghfi rullâh

1 000 x L
â ilâha illâ llâh

   100 x L
â ilâha illâ llâh 

        M
u ªam

 m
adu r-rasûlu llâh

Ü
ber den M

onat verteilt:
30 R

aka‘ât, nach der F
âtiªa 

dreim
al 

„Q
ul 

yâ 
ayyuha 

l-
kâfi rûn“ und „Q

ul huw
a llâhu 

aªad“
16 000 x Y

â L
a†îf

 1-10. R
ajab: Subªâna llâh al-

ªayy al-qayyûm

11.-20. R
ajab: 100 x Subªâna 

llâh al-aªad a¶-¶am
ad

21.-30. R
ajab: 100 x Subªâna 

llâh ar-ra’ûf
 Eine gesegnete Zeit w

a raª m
a-

tullâhi w
a barakâtuh wünschen 

Salim
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D
astûr. 

L
â 

ilâha 
illâ 

L
lâh, 

lâ 
ilâha 

illâ 
L

lâh, 
lâ 

ilâha 
illâ 

L
lâh, 

M
uªam

m
adun 

R
asûlullâh 

‘alayhi 
¶alâtullâh w

a salâm
. 

O
 H

err! 
G

ib 
D

ei-
n

e
m

 
M

eistgeliebten, 
M

eistgepriesenen 
und 

M
ei-

stverherrlichten 
in 

D
einer 

G
öttlichen G

egenwart m
ehr 

H
errlichkeit und Preis. N

ur er, 
Sayyidinâ M

uªam
m

ad k
! 

M
adad yâ R

ijâl Allâh. O
 

ihr G
epriesenen, ihr H

eiligen. 
W

ir bitten um
 eure heilige 

U
nterstützung für diesen Pla-

neten. W
ir bitten um

 das, was 
wir brauchen, und bringen 
ebenso unsere G

rüße dar.

W
ir 

bitten, 
daß 

unsere 
bescheidene 

Zu sam
m

enkunft auf 
starken Pfeilern sei, 
so daß niem

and an 
ihr 

zu 
rütteln 

ver-
m

ag. 
A

l-ªaqqu 
y‘âlû. 

Ó
aqq 

steigt 
im

m
er 

hoch und sinkt nie-
m

als hinab, aber bâ†il 
wird auf im

m
er un-

ten sein!
 A

s-salâm
u 

‘alaykum denen, 
die für uns, insbesondere die 
M

en schen, 
verantwortlich 

sind. – Eine Zusam
m

enfas-
sung: 

Für 
wen 

wurde 
alle 

M
a

u
l

â
n

â
 
S

h
e

i
k

h
 
N

â
|

i
m

 
a

l
-
Ó

a
q

q
â

n
î
,

Sohbet nach dem
 ‘Ishâ, 15. Jum

âdâ al-akhir 1431, 29. M
ai 2010

Ein Burâq für jeden
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Schöpfung 
erschaffen? 

Für 
Allâh, jallah jalâluh! D

och Er 
erschuf alles zur Ehre der 
M

enschheit, da ihnen gewährt 
wurde, Seine Stellvertreter zu 
sein. U

nd der H
auptzweck 

ist, das m
üssen die G

elehrten 
wissen, daß es eine „Inszenie-
rung“ ist. 

W
as für eine Art von Auf-

führung ist das? D
er H

err der 
H

im
m

el m
öchte eine Auffüh-

rung für Seinen M
eistgeprie-

senen, Sayyidinâ M
uªam

m
ad 

k
, m

achen. 
Alles wurde erschaffen, um

 
das Siegel der Propheten dar-
zustellen, der der H

auptzweck 
der Schöpfung ist, Say yidinâ 
M

uªam
m

ad k
. 

A
s-salâm

u 
‘alaykum, 

o 
ihr 

Zuhörer. Schaut, hört zu und 
versucht zu verstehen, welches 
die G

rundlage der ªaw
âdith ist, 

der D
inge, die m

orgen kom
-

m
en. D

as H
eute ist ein Fun-

dam
ent für die kom

m
enden 

Ereignisse, aªdâth. D
ieses W

ort 
ist 

nicht 
ausreichend, 

aber 
shu’ûn, „Erscheinungen“, wird 
deutlicher 

sein. 
D

as 
H

eute 
geht schwanger m

it dem
, was 

m
orgen in Erscheinung treten 

wird. Alle Ereignisse, die m
or-

gen kom
m

en sollen, werden 
im

 
H

eute 
vorbereitet, 

und 
diese 

Erscheinungen, 
shu’ûn 

– alles, was heute geschieht 
oder nicht geschieht –, haben 
eine Persönlichkeit, shâ’n. D

as 
setzt sich fort, von Sonnenauf-
gang 

bis 
Sonnenuntergang. 

Jeder Tag trägt zwei wich-
tige Aufträge in sich: Beim

 
einen wird das, was gestern 
in Auftrag gegeben wurde, 
heute überbracht; der andere 
besteht darin, daß der Tag 
heute 

schwanger 
wird 

und 
bei Sonnenuntergang m

it der 
„Schau“ dessen beginnt, was 
m

orgen in Erscheinung treten 
soll. A

llâh A
llâh, A

llâhu akbar! 
A

llâhu akbar! A
llâhu akbar! 

O
 Leute! V

ersucht, etwas 
zu verstehen: Jeden Tag fi ndet 
eine Aufführung für jem

anden 
statt! Allâh der Allm

ächtige 
braucht 

keine 
Schau, 

und 
niem

and kann eine Schau für 
Allâh m

achen. 
A

staghfi rullâh. 
Er 

inszeniert 
eine 

Auffüh-
rung im

 N
am

en Seines K
ha-

lifen, 
Seines 

Stellverteters,  
al-khalîfah 

‘alâ 
l-ittilâq, 

des 
absoluten Stellvertreters, der 

nur einer ist, das Siegel der 
Propheten k

. 
Täglich läßt Allâh der All-

m
ächtige 

eine 
Aufführung 

statt fi nden. Alles kom
m

t zur 
Ehre Seines absoluten Stell-
vertreters, 

Sayyidinâ 
M

u-
ªam

m
ads k

, in Erscheinung! 
A

llâh A
llâh, A

llâh A
llâh.

O
 ihr G

elehrten! W
as ihr 

hört, soll euch als erste an-
sprechen, da ihr behauptet, 
ihr würdet verstehen und seid 
gelehrt.

Als erstes sagt Allâh der All-
m

ächtige:  
K

ulla yaw
m

in huw
a fî shâ’n. 

[Ar-R
aªm

ân, 55:29]
V

ersteht ihr, was es bedeu-
tet, ihr, die ihr für euch in An-
spruch nehm

t, Salafî ‘U
lam

â’, 
Azharî 

‘U
lam

â’ 
oder 

D
ok-

toren der Scharia, G
elehrte 

und Akadem
iker zu sein? Ihr 

könnt es nicht verstehen, so-
lange ihr nicht in V

erbindung 
m

it him
m

lischen M
enschen 

tretet. Solange ihr auf Erden 
seid, könnt ihr kein V

erständ-
nis erlangen oder irgend et-
was wissen! W

enn ihr euch in 
dem

, was ihr erlernt oder sagt, 
m

it einem
 christlichen Prie-

ster vergleichen würdet, was 
wäre dann der U

nterschied 
zwischen seinem

 und eurem
 

V
erständnis?
W

ir fragen jene, die eine 
V

erbindung zu him
m

lischen 
W

esen haben, doch ihr fragt 
nicht nach denen, die wahr-
lich 

in 
him

m
lischen 

Positi-
onen stehen. D

er Islam
 ist 

keine m
aterielle R

eligion! Is-
lam

 kam
 nicht allein zu dem

 
Zweck, euer Leben auf diesem

 
Planeten zu ordnen, sondern 
sein höchster Zweck ist es, 
Leute in V

erbindung m
it den 

H
im

m
eln zu bringen. D

och 
ihr seid glücklich, auf Erden 
zu sein, und deshalb fragt ihr 
nicht 

nach 
jem

andem
, 

der 
eure H

and nehm
en und euch 

zu den H
im

m
eln hinaufneh-

m
en kann. 
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W
as versteht ihr von der 

N
achtreise 

des 
Siegels 

der 
Propheten? Ihr wißt, daß er 
nicht von sich allein aus von 
der Erde zu den H

im
m

eln 
ging. D

er Erzengel G
abriel 

und der Erzengel Isrâfîl z
 

kam
en. Ihr m

üßt versuchen 
zu verstehen, aber ihr werdet 
solange nicht verstehen, ªatta 
tatalam

m
azû, als bis ihr Schüler 

jener Leute werdet, die euch 
helfen, den W

eg zu fi nden, so 
ihr sie fragt. 

Es reicht nicht aus, ein Bild 
von der K

aaba anzusehen, 
um

 an der K
aaba zu sein. Ihr 

m
üßt dort hinkom

m
en, und 

ihr könnt dort nicht hingelan-
gen, ohne euch zu bewegen. 
U

nd wenn ihr denkt, es sei ge-
nug, auf ein Bild zu schauen, 
werdet ihr auf der Stufe des 
Bildes bleiben, und ein Bild 
gibt niem

als das, was die wah-
re K

aaba einem
 gibt. W

enn 
das ausreichte, wäre es nicht 
nötig, nach M

akkatu l-M
u-

karram
ah oder andere heilige 

O
rte zu gehen. H

ier schauen 
wir Bilder an von denen, die 
als 

Besucher 
nach 

‘Arafât, 
M

uzdalifa und M
ina gehen, 

und schauen uns das durch 
so viele G

eräte an. N
iem

and 
sagt: „W

ir sind auf Ó
ajj“, 

wenn er einen Film
 anschaut. 

N
ur jene, die wirklich dort 

sind, nehm
en die Ehre entge-

gen, die am
 Tag von ‘Arafât 

aufgeboten wird. 
So m

üssen die G
elehrten 

jene fragen, die das Siegel der 
Propheten repräsentieren, auf 
daß sie das Siegel der Prophe-
ten k

 so sehen und ihm
 fol-

gen, wie die Asªâh ra¡iyallâhu 
anhum, die G

efährten, es taten. 
D

as ist genug, aber wir wer-
den nicht zu #aªâbas, indem

 
wir ein Bild betrachten. N

ein, 
sie waren m

it dem
 Propheten 

k
 zusam

m
en, und je m

ehr 
sie m

it ihm
 zusam

m
en wa-

ren, um
 so m

ehr nahm
en sie 

davon m
it. D

ie, die etwas Zeit 

darauf verwendeten, nahm
en 

dafür etwas m
it, und jene, die 

dem
 Propheten 

k
 alles ga-

ben, was sie hatten, bekam
en 

alles dafür. 
D

er Islam
 ist selbst unter 

den M
uslim

en nicht so gut be-
kannt. D

ie m
uslim

ische W
elt 

achtet nicht darauf, die R
ea-

lität des Islam
 zu erreichen, 

denn 
niem

and 
kann 

seine 
R

ealität erfassen, solange er 
nicht jem

anden fi ndet, der sie 
bereits erreicht hat. 

D
as Siegel der Propheten 

k
 wußte es, wollte aber, daß 

auch seine N
ation die Ant-

wort kenne. D
eswegen fragte 

er: „N
ur für m

ich oder auch 
für m

eine N
ation?“, wom

it er 
die N

ation des M
eistgeliebten 

in der G
öttlichen G

egenwart 
m

einte.
Auf der N

achtreise sah der 
Prophet k

 eine Ebene voller 
Burâqs ash-sharîf z

. Einer 
von ihnen weinte, als ihm

 
die gute N

achricht überm
it-

Es reicht nicht aus, sich als 
D

oktor 
auszugeben. 

G
enau 

jetzt seid ihr auf der Erde und 
denkt, ihr wäret an Bord eines 
Flugzeugs? N

ein, das bewegt 
sich nicht. W

ir fragen nach 
solchen, 

die 
sich 

bewegen. 
D

er Erzengel G
abriel æ

 holte 
den Burâq æ

, den der H
err 

der H
im

m
el Seinem

 m
eistge-

liebten D
iener geschickt hat, 

dam
it er ihn in Seine G

ött-
liche G

egenwart bringe. U
nd 

der Prophet 
k

 fragte ihn: 
„O

 G
abriel, ist dieser Burâq, 

dieses besondere R
eittier, nur 

für m
ich, oder ist es auch für 

m
eine U

m
m

a?“ 

telt wurde, daß das Siegel der 
Propheten k

 auf ihm
 reiten 

würde. U
nd G

abriel æ
 sagte 

gem
äß Allâhs des Allm

ächti-
gen Erklärung: 

„Andere 
zahllose 

Burâqs 
stehen genauso für deine N

a-
tion bereit. W

enn sie sich vor-
bereiten, auf ihnen zu reiten, 
wird zu jedem

 von ihnen ein 
Burâq kom

m
en, um

 sie von 
ihren Positionen auf Erden zu 
ihren him

m
lischen Positionen 

hinaufzunehm
en.“ 

Aber die Leute interessieren 
sich nicht für solche D

inge, 
sie sagen statt dessen: „N

icht 
nötig, das sind M

ärchenge-

Scheunendachkirche Troodos G
ebirge in Zypern. Photos: Augusta Stylianou.


